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2007
Der Kindergarten: Das 2. Jahr

Im Kindergarten sind zu Jahresbeginn 12 Kinder. Unsere Kindergärtnerinnen erklären, dass 14 Kinder 
aus unserem 1. Jahrgang in die staatliche Pre-Primary School übergewechselt seien. 

Unser Koordinator hatte aus unserer Liste mit angedachten Lehrmitteln, leider nur 8 chinesische 
Plastiktafeln angeschafft, auf die man mit abwaschbaren Plastikstiften schreiben kann. 

Das Hauptproblem ist, dass wir von Deutschland aus nicht die Möglichkeit haben, unsere 
Vorstellungen vor Ort umzusetzen. Von unseren im letzten Jahr auf der Hauptversammlung gefassten 
Beschlüssen zum Kindergarten ist leider sehr wenig umgesetzt worden.

Hier muß der örtliche Verein und auch die Bevölkerung noch stärker in die Verantwortung genommen 
werden. Wir Europäer müssen aber auch lernen noch viel Geduld aufzubringen.

Später im Jahr waren nur noch 4-5 Kinder im Kindergarten. Laut unserem Fragebogen gibt es im Tal 
ca 30 Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren, die den Kindergarten besuchen könnten. Davon sind 14 in 
der Pre Primary School, und einige wohlhabendere Eltern schicken ihre Kinder in einen Kindergarten 
mit Internat in Leh.

Das größte Problem sind die weiten Wege der Kinder zu unserem Projektzentrum. Die Frauen,
unserer Bauernbevölkerung, müssen am Feld und bei der täglichen Arbeit mithelfen und können 
daher nicht immer die Zeit aufbringen, ihre Kinder 2 Stunden (einfacher Weg) zum Kindergarten zu 
bringen.

Das Thema Schulbus wird daher immer wichtiger, um das Projekt Bildung weiter zu entwickeln.



Die Begegnungsstätte

Das Kloster als Begegnungsstätte ist auf einem guten Weg! Der Brigittebericht im März 2007  hat gut 
gewirkt. Die Gäste, waren alle sehr zufrieden bis hellauf begeistert über die Betreuung, die 
Unterbringung und das Essen. 

Besonders Besuche im Keller des Amchis Nawang Tsering kommen sehr gut an, wenn er seine 
Kräutersammlung zeigt und vorführt, wie er die Kräuterpulver herstellt. Die Einnahmen aus den 
Donations will er verwenden, um teure Substanzen zu kaufen, die aus anderen Ländern eingeführt 
werden müssen, wie Moschus oder alte Türkise.

Ein wichtiger Punkt zur Erweiterung der Begegnungsstätte, ist der Bau einer Buddhastatue incl. einer 
Meditationshalle und einer Bibliothek. Dieser Bau wird die Bevölkerung noch mehr in das Projekt 
integrieren und hilft Ihnen bei der weiteren Identifikation für das gesamte Hilfsprojekt. 

Der Bau der Buddhastatue geht gut voran. Das Fundament wurde gelegt und unser Manager Dorje 
möchte das Erdgeschoss bis Ende September fertig haben. 

Selbst unser Personal aus der Begegnungsstätte, Rafti, Jigmed und Tsering helfen auf der Baustelle, 
wenn wenige Gäste da sind. Da diese Statue nicht aus unserem Hilfsprojekt heraus finanziert wird, 
sondern nur auf die Eigeninitiative der Bevölkerung und der örtlichen Geistlichkeit setzt, wartet Dorje 
auf Spenden, die ihm ladakhische Organisationen versprochen haben. 

Dorje möchte noch bis Ende 2007 Zement kaufen, bevor die Pässe über den Winter zu sind, da auch 
der Preis jetzt niedrig ist (320-340 Rs). Wenn im Frühjahr die ersten Lastwagen kommen liegen die 
Preise bei 430 Rs.

Die Schule

Das wichtigste Projekt für 2007 ist aber der Beginn der Arbeiten an der Schule.

Mitte Juli wurden die Arbeiten aufgenommen. Aus Vielen aus dem Fels geschlagenen Steinen formten 
sich langsam die Grundmauern unserer Schule.



Der Platz für unser Hilfsprojekt, der bisher nur unseren Kindergarten  beherbergen durfte, nimmt 
langsam Gestalt an.

Ein Mitglied unseres Vereines, konnte sich im August vor Ort, vom Fortschritt der Baumaßnahmen, 
überzeugen. Mehr als 12 Leute arbeiteten an der Schule. Die Fensterstürze waren gerade von der 
Verschalung befreit worden. Man hatte 3 Steinbrecher aus Jammu engagiert, um Granitsteine zu 
brechen. Gegenwärtig war man dabei, Erde auszuheben für die Veranda.

Ende des Jahres war es dann soweit. Das Erdgeschoss war fertig und für den bevorstehenden Winter 
vorbereitet.

Wie immer muss dies natürlich entsprechend gefeiert werden.  



2007 war ein wichtiges Jahr für unser Hilfsprojekt. Die Keimzelle des Unternehmens, die 
Begegnungsstätte wächst weiter, unser Kindergarten konnte die ersten Erfahrungen sammeln, und 
unsere Schule befindet sich im Bau.

Natürlich läuft noch nicht alles Rund bei unserem Projekt. Ein Ziel ist, dass so viel Eigendynamik 
entsteht, dass sich das Unternehmen automatisch und mit der vollen Unterstützung der Bevölkerung 
weiter entwickelt. Auch das Thema Kindergarten mit Übertritt in die Schule muss noch vervollständigt 
werden. Wir knüpften daher am Ende des Jahres die ersten Kontakte zu einer Organisation vor Ort, 
die bereits mehrere Schulprojekte in Ladakh professionell führt. 

Der  Mahabodhi Organisation. http://www.mahabodhi-ladakh.org/

Für May  2008, nach den strengen Wintermonaten, wurde ein erster Kontakt mit Besuchstermin 
vereinbart.   

2008

Schule:

Im Mai 2008 war es dann soweit. Ein Mitglied unseres Vereins Dr. Günther Endres, konnte die 
Mahabodhi Organisation besuchen und unser Anliegen sowie unser Projekt vorstellen.

Wir konnten uns von der Professionalität der Organisation überzeugen und auch das entsprechende 
Interesse wecken, unser Projekt mit zu unterstützen. 



Für September wurde daher ein Gegenbesuch in unserem Tal, bei unserer Begegnungsstätte sowie 
dem Kindergarten und der Schule vereinbart.    

Dies Organisation genießt sehr hohes Ansehen in Ladakh und das Interesse an unserem Projekt hat 
auch die Bevölkerung unseres Tales mit Stolz erfüllt. 

Der Besuch wurde zu einem großen Fest, mit allen örtlichen Honoratioren.

Aus diesem Besuch heraus entstand nun eine Kooperation mit der Mahabodhi Organisation, die sich 
nun um die Organisation, die Lehrer, die Lehrinhalte usw. kümmert. 

Selbst die Inhalte des Kindergartens werden so angepasst, dass die Kinder das Nötige Wissen 
erhalten, um dann in die erste Jahrgangsstufe der Schule zu wechseln.

Der Verein wird sich um die Infrastruktur kümmern. 

Ein wichtiger Schritt für unser Hilfsprojekt wurde getan. 

Diese Vereinbarung wurde auch schriftlich festgehalten. Das Protokoll dazu im Nachfolgenden.







Der Deutsche Verein bedankte sich im Oktober 2008 mit nachfolgendem Brief an das Mahabodhi 
International Meditation Centre.

To
Most Venerable Bhikkhu Sanghasena,

Presidents and Managers
of the Mahabodhi International Meditation Centre

Collaboration between Mahabodhi International Meditation Centre (MIMC), Devachan, and 
Thagchokling Charitable Organization (TCO), Ney and Roth, Germany 

Letter of Appreciation

Dear Most Venerable Bhikkhu Sanghasena,
dear Presidents and Managers of MIMC,

the TCO appreciates and feels honoured by your decision to affiliate the Lochos Mahabodhi School, 
Ney, with the Mahabodhi Residential School, Devachan, Choglamsar, Leh.

As mentioned in the Minute of the Meeting at the MIMC office chamber on 1st September, 2008, with 
Most Venerable Bhikkhu Sanghasena Mahathera, the founder president of MIMC, and the executive 
staff, the TCO will take full responsibility of all financial aspects, i.e. the TCO Roth, Germany, will 
enable the TCO Ney to take care of all finance aspects in connection with establishment of 
infrastructure of the School like construction of School, hostel, playground, library, etc., as well as 
salaries of the staff and all expenditures involved in the smooth running of the school.

The TCO fully agrees with all other aspects mentioned, like the name “Lochos Mahabodhi School”, 
sign of a rainbow, setting up a local education committee, implementing the Mahabodhi school 
system, selection and appointment of teachers by the Management Committee of Mahabodhi 
Residential School.
The meeting of the executive staff of the MIMC and our representative Dr. Guenther Endres, TCO 
Germany, with the villagers of Ney on 3rd September has established the cornerstones of the 
collaboration of our two organizations. 
This will provide best quality education for the underdeveloped area of Ney and the surrounding 
villages, and brighten the future of the village and its children.
This vision and perspective motivates and encourages the TCO, Roth and Ney, even more to put in 
time and energy in order to ensure the financial background in the long run.

May this common endeavour, based on pure motivation and prayers, lead only to success and 
blessings!

A heartful “Julley” from
Thagchokling Charitable Organization, Roth, Germany

Roland Wieser Gerhard Frisch Thomas Klaus Guenther Endres
Founder & Bursar             President                     Vice President                 Representative     

Wir hoffen nun, dass unser Projekt die nötige Basis und Unterstützung erhält, um es ganzheitlich, 
dauerhaft und nachhaltig Fortzuführen.



Kindergarten:

Für den Kindergarten wurde das Vorhaben umgesetzt einen Schulbus anzuschaffen, der kostenlos die 
Kinder im Tal einsammelt und im Kindergarten abliefert.

Die Familien können nun wieder täglich ihre Kinder am Kindergartengeschehen teilnehmen lassen.

Der Fahrer ist ortsansässig und wird seinen Kleinbus dazu verwenden. Der Verein übernimmt mittels 
einer Pauschalzahlung die Kosten für den Fahrer, Benzin und Unterhalt.

Begegnungsstätte:

Die Bibliothek und der Meditationsraum befinden sich bereits im Rohbau. Dieses Gebäude dient als 
Sockel für den 9m hohen Buddha, der wahrscheinlich Ende 2010 fertig gestellt sein wird.




































